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– Gregory Bateson (angloamerikanischer Biologe, Sozialwissenschaftler, 

Kybernetiker und Philosoph, 1904–1980)

„Die großen Probleme der Welt 

sind das Ergebnis der Differenz 

zwischen der Funktionsweise der 

Natur und der Denkweise der 

Menschen.“



„Im Durchschnitt erklärt die Genetik nicht mehr 

als fünf bis zehn Prozent des Risikos für die 

häufigsten Erkrankungen, einschließlich 

bestimmter Krebsarten, Diabetes und 

Alzheimer.“

Patron J, Serra-Cayuela A, Han B et al. Assessing the performance of genome-wide 
association studies for predicting disease risk. PLoS One. 2019 Dec 5;14(12):e0220215

„[…] it is the absence of knowledge 

that should concern us.“



“…Wir stehen am 

Anfang eines 

tiefgreifenden 

Umdenkens 

darüber, wie das 

Leben 

funktioniert.”
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Figure redrawn after an Idea by Hutchins & Storm 

Dominanz basiertes System

reduktive Maschinen-Logik
Kooperationsbasiertes System

“living systems logic“



Quelle: www.youtube.com/watch?v=g5evD6AQeCQ



L. v. Beethoven, Sinfonie Nr. 9, op. 125, autographe Partitur, Seite aus dem 4. Satz 

Prozesse und Beziehungen

„Alles fließt…“

„Die ganze Natur ist eine Melodie, in der eine tiefe Harmonie verborgen 

ist. Die Natur schafft ewig neue Gestalten; was da ist, war noch nie, was 

da war – kommt nicht wieder – alles ist neu und doch immer das Alte.“

   – Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)



Komplexe adaptive Systeme
Lokale Wechselwirkungen, globale Wirkung

Nichtlinear

Anpassungsfähig

Selbstorganisierend

Selbstverstärkend

Redundant

Robust

Resilient u. „Antifragil“

Indeterminiert

Emergent



Autopoiesis

… der Prozess der Selbsterschaffung und -erhaltung eines 

Systems durch die Produktion seiner eigenen Elemente

(Maturana & Varela)



„Wir können einem System unseren 

Willen nicht aufzwingen. 

Wir können hören, was uns das 

System sagt, und entdecken, wie seine 

Eigenschaften und unsere Bedürfnisse 

zusammenarbeiten können, um etwas 

viel Besseres hervorzubringen, als es 

jemals allein durch unseren Willen 

hervorgebracht werden könnte.“
– Donella H. Meadows

– Donella H. Meadows

https://donellameadows.org/donella-meadows-legacy/photos-dana/

„Dancing with Systems“



• Gerinnungssystem

• Verdauungssystem

• Nervensystem

• Immunsystem

• Herz-Kreislaufsystem

• Mikrobiom

• etc…

Der Mensch als komplex-adaptives System



http://evogeneao.com/en

Die Evolution der Landpflanzen begann vor etwa 475 Millionen Jahren.

Die ältesten Pilzfossilien sind 715 bis 810 Millionen Jahre alt.

Co-Evolution

LUCA



Die Antwort auf viele Fragen: Unsere lange Vergangenheit

Mitochondrien

McFall-Ngai M,et al. Animals in a bacterial world, a new imperative for the 

life sciences. Proc Natl Acad Sci U S A. 2013 Feb 26;110(9):3229-36.

Co-Evolution und die Biodiversität in uns !



Renz H et al. An exposome perspective: Early-life events and immune development in a changing world. J Allergy Clin Immunol. 2017 Jul;140(1):24-40.



hören

riechen,
einatmen

sehen

Kontakt

orale Aufnahme

?



ausreichend „Kalorien“

Ballaststoffe,

Sekundäre Pflanzenstoffe

Mikronährstoffe



Lebendiger,

biodiverser Boden
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Sekundäre Pflanzenstoffe - „Phytochemicals“



Der Mensch = ein „Holobiont“ („Gesamtlebewesen“)



Banerjee S, van der Heijden MGA. Soil microbiomes and one 

health. Nat Rev Microbiol. 2023 Jan;21(1):6-20.

Ikeda-Ohtsubo W, et al. Front Nutr. 2018;5:90.







Blutdrucksenkung
Reduktion negativer Emotionen

Reduzierter Cortisol-Spiegel

Stressreduktion

Verbesserte Immunfunktion

Steigerung mentaler Gesundheit

Furuyashiki A et al. A comparative study of the physiological and psychological effects of forest bathing (Shinrin-yoku) on working age people with and without depressive tendencies. Environ Health Prev Med. 2019 Jun 22;24(1):46.



Bratman GN et al. Nature and mental health: An ecosystem service perspective. Sci Adv. 2019 Jul 24;5(7):eaax0903.



Ergebnisse:

Die Exposition gegenüber mehr Umgebungsgrün war verbunden mit: 

• einer signifikant geringeren Wahrscheinlichkeit für psychische 
Erkrankungen 

• Pro 360 m Entfernung zum nächsten „Green-Blue-Space“ (GBS) 
ansteigende Wahrscheinlichkeit für psychische Erkrankungen. 



https://ciudadesamigas.org/wp-content/uploads/2020/08/Children-and-Nature-UrbanGreenSpace-FINAL.pdf

https://www.savills.co.uk/blog/article/299903/residential-property/green-spaces-in-new-developments.aspx



Ergebnisse:

• Menschen, die in Gebieten mit einer höheren Straßenbaumdichte leben, haben ein höheres 
Gesundheitsempfinden und weniger kardio-metabolische Erkrankungen im Vergleich zu Menschen aus 
Gegenden mit geringerer Straßenbaumdichte

• Die Effektgröße der Auswirkungen der Straßenbaumdichte scheint vergleichbar mit der von 
sozioökonomischen Variablen, von denen bekannt ist, dass sie mit einer besseren Gesundheit korrelieren 
(HK-Erkrankungen: 20.200 Can$ ≈ + 10 Bäume pro Häuserblock!)

N = 31.109



Women living in a county infested with emerald ash borer had an
increased risk of cardiovascular disease (HR=1.25, 95% CI: 1.20–1.31)

Asiatische Eschenprachtkäfer

https://de.wikipedia.org/wiki/Asiatischer_Eschenprachtkäfer

N = 161,8082002–2010



Howarth M et al. What is the evidence for the impact of gardens and gardening 

on health and well-being: a scoping review and evidence-based logic model to 

guide healthcare strategy decision making on the use of gardening 

approaches as a social prescription. BMJ Open. 2020 Jul 19;10(7):e036923.



Edible horticultural Therapy (EHT)





Robustheit & Resilienz



Rigiditätsfalle
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Grad der Vernetzung

Komplexität

Der adaptive Zyklus
Nach Gunderson u. Holling

Anschein von Stabilität und Sicherheit



Biodiversität!
• Genetische Vielfalt

• Artenvielfalt

• Funktionale Vielfalt

• Ökosystemvielfalt

• Populationsvielfalt



https://www.planet-wissen.de/natur/landschaften/deutscher_wald/index.html

https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/waldbau/bestandespflege/risiken-und-chancen-der-fichte-in-den-mittelgebirgen-thueringens-und-sachsens

https://www1.wdr.de/nachrichten/waldbrandgefahr-feuer-hitzewelle-nrw-100.html

https://www.waldhilfe.de/borkenkaefer-im-deutschen-fichtenwald/



https://www.fotocommunity.de/photo/mischwald-mikoso/24544266 https://www.klimaanpassung-wald.de/hintergrund
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Konventionell
(noch innerhalb des 

gesetzlichen Rahmens)

„Grün“
(weniger 

schädlicher Einfluss)

Nachhaltig
(kein Zusätzlicher Schaden)

Aufbauend
(Mensch setzt restorative Maßnahmen)

Regenerativ
(Mensch agiert als Teil eines lebenden Systems)

Regenerative KulturDegenerative Kultur

Reduktionistisches Denken

Holistisches Denken

Regenerative

Entwicklung

Degenerative

Entwicklung

Nutzung erneuerbarer Energieflüsse

Erschöpfung fossiler Energieressourcen

Design lebender Systeme
Fokus auf Qualität und Quantität

Effektivität - das Richtige tun

Getrieben durch eine systemische Sicht auf das Leben

Denken in Mustern und Prinzipien

Design technischer Systeme
Werte basieren ausschließlich auf Quantifizierung

Effizienz - die Dinge richtig tun

Getrieben durch reduktionistische Technologie

Isoliertes und fragmentiertes Denken

Regenerativ - Eine Zukunft jenseits von Nachhaltigkeit

Modifiziert nach Reed, 2006 & Roland, 2018



Kesebir & Kesebir: Perspect Psychol Sci. 2017 Mar;12(2):258-269.



„Nature-Deficit Disorder“



Re-Generation

„Regeneration bedeutet, das Leben in den Mittelpunkt jeder Handlung und 

Entscheidung zu stellen. Es gilt für die gesamte Schöpfungen - Wiesen, Bauernhöfe, 

Menschen, Wälder, Fische, Feuchtgebiete, Küstengebiete und Ozeane - es gilt 

gleichermaßen für Familien, Gemeinden, Städte, Schulen, Religionen, Kulturen, Handel 

und Regierungen. (...) Bei Regeneration geht es nicht nur darum, die Welt wieder zum 

Leben zu erwecken; es geht darum, jeden von uns wieder zum Leben zu erwecken.“

– Paul Hawken



MartinGrassberger.com

vergriffen


